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Technologietransfer zum
anlagenbezogenen Gewässerschutz

Im Rahmen des Beratungshilfsprogrammes der Bundesregierung:
„Technologietransfer zum anlagenbezogenen Gewässerschutz in

Rumänien, Moldawien und der Ukraine“

Finanziert wird das Projekt durch das deutsche
Bundesumweltministerium
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Technologietransfer zum
anlagenbezogenen Gewässerschutz

Durch industrielle Aktivitäten können größere Gewässerschäden
verursacht werden

Beispiel: Unfall in Baia Mare (Rumänien), wo bei einem Bergbau-
unternehmen 100 000 m³ zyanidhaltiger Wässer 
über die Somes und die Theiß in die Donau 
flossen

Konzentration auf größere Unternehmen, die 
typischerweise Stoffmengen aufweisen, wie sie in 
der Spalte 3 aus Anhang I der Seveso Richtlinie 
vorkommen.
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Technologietransfer zum
anlagenbezogenen Gewässerschutz
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Technologietransfer zum
anlagenbezogenen Gewässerschutz

Water Convention and
Industrial Accidents Convention

Flußgebietskomiss
ionen

Black Sea
Comission

Joint Expert
GroupElbe Rhein Donau

Empfehlungen Empfehlungen Empfehlungen

UNECE
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Technologietransfer zum
anlagenbezogenen Gewässerschutz

Empfehlungen

Checklisten

Maßnahmen

Behörde
Forderungskatalog

Betreiber
Investitions-Rahmen-Pläne

technische

organisatorische

kurzfristige

mittelfristige

langfristige

Funktionseinheiten
(Lager, Abdichtung,
Brandschutz usw.)

Risokobereiche
(Kontaminierte Flächen,

Sedimentationsbecken usw.)

Branchen
(Zellulose, Raffenerien usw.)
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Technologietransfer zum
anlagenbezogenen Gewässerschutz

1. 2. 3.

4. 5.

Grundlage für die Empfehlungen der IKSR/IKSE sind 
das Verursacherprinzip und das Vorsorgeprinzip.

6.



Umweltbundesamt   R+D INDUSTRIE CONSULT
7

 

Technologietransfer zum
anlagenbezogenen Gewässerschutz

Ausgewählte Anlagen wurden im Hinblick auf den
Stand des anlagenbezogenen Gewässerschutzes
untersucht

Auf der Grundlage der Untersuchungsergebnisse
wurden notwendige technische und organisatorische
Maßnahmen zum Gewässerschutz festgelegt.

Auf der Grundlage der erreichten Ergebnisse und
ermittelten Maßnahmen konnten Möglichkeiten zum
Technologietransfer ausgelotet werden.
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Technologietransfer zum
anlagenbezogenen Gewässerschutz

Öllager

Forstchemie

Papierher-
stellung

Pharmazie usw.
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Technologietransfer zum
anlagenbezogenen Gewässerschutz

1. Teil bilden die Empfehlungen der IKSR

2. Teil Abfrage Methodik zur Überprüfung
    der IKSR-Empfehlungen

2. Teil Maßnahmen-Empfehlungen

Aufbau der Checklisten
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 Technologietransfer zum
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Technologietransfer zum
anlagenbezogenen Gewässerschutz

Kurzfristige Maßnahmen:

Verbesserung der bestehenden Dichtfläche aus Beton

Ausbessern der Unebenheiten des Untergrundes auch
vor den Lager- und Umschlagsflächen sowie evtl.
Veränderung des Gefälles, so daß Niederschlags-
wasser nicht das Lagergut ausschwämmt. Wenn das
nicht möglich ist, Errichten von Aufkantungen.

Verlegung der Rohrleitung

Langfristige Maßnahmen:
Wenn keine bessere Überdachung, Sammlung und
Behandlung des kontaminierten Niederschlagswassers
durch geeignete Behandlungsanlagen sicherstellen.

Mittelfristige Maßnahmen:

Verbesserung der Überdachung, mind. 0,6 mal der
lichten Höhe
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Technologietransfer zum
anlagenbezogenen Gewässerschutz

Kurzfristige Maßnahmen:
Maßnahmen zur Minimierung der Schaumbildung
treffen

Langfristige Maßnahmen:
sekundären Schutz in Form eines Auffangraumes
schaffen oder
Doppelwandigkeit des Behälters schaffen

Mittelfristige Maßnahmen:

Wenn Schaumaustritt nicht technisch ausgeschlossen
werden kann, Möglichkeiten zum Auffangen und zur
ordnungsgemäßen Entsorgung treffen.
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 Technologietransfer zum
anlagenbezogenen Gewässerschutz

Havarien und sorgloser Umgang:
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Technologietransfer zum
anlagenbezogenen Gewässerschutz

Herstellung Metallerzeugnissen
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Technologietransfer zum
anlagenbezogenen Gewässerschutz

♦ konkrete Vorteile des Wissens- und Technologie-
Transfers  für die untersuchten Betriebe  sowie den
einbezogenen Aufsichtsbehörden auf lokaler Ebene

♦ Checklistenmethode zur Überprüfung umwelt-
relevanter Anlagen geeignet

♦ IKSD hat die erarbeitete Checklisten-Methode zur 
Anwendung in allen Donauanrainer-Ländern 
empfohlen

♦ Checklisten-Methode ist flexibel „living document“

Ergebnisse:
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